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Anleitung Excel-Anwendung „SSB-RLP 1.9“ –

Gemüse, Arznei- und Gewürzpflanzen und Dauerkulturen



Gemüsekulturen inklusive Physalis, Erdbeeren, Dill, Petersilie und Schnittlauch

Auswahl der auf den 

Betrieb angebauten 

Gemüsekultur. 

Eingabe des 

geernteten Ertrags 

und der 

Flächengröße.

Auswahl der Verwertungsform: 

Hier geben Sie an, wie Sie ihr 

Haupt- und Nebenernteprodukt 

verwenden (Vermarktung, Verbleib 

auf Feld, Verfütterung, etc.)

Hier finden Sie die 

Nährstoffe, die dem 

Betrieb durch abgeführte 

Erntegüter verlassen.

Mit den Werten wird überprüft, 

ob die 170 kg N-Obergrenze 

eingehalten wird. 

Das genaue Ergebnis können 

Sie im Tabellenblatt 

„Auswertung“ einsehen.

Nachfolgende Gemüsekulturen (Zweit- und Folgekulturen), die auf derselben Fläche angebaut 

werden, werden in einer zweiten Tabelle im selben Tabellenblatt angegeben. Das Eingabeprinzip 

bleibt gleich. Lediglich der Eingabeort ist für einen korrektes Ergebnis am Ende entscheidend.  



Arznei- und Gewürzpflanzen

Auswahl Ernteprodu

kt. 

Eingabe des 

geernteten Ertrags 

und der 

Flächengröße.

Auswahl der Verwertungsform: 

Hier geben Sie an, wie Sie ihr 

Haupt- und Nebenernteprodukt 

verwenden (Vermarktung, Verbleib 

auf Feld, Verfütterung, etc.)

Hier finden Sie die 

Nährstoffe, die dem 

Betrieb durch abgeführte 

Erntegüter verlassen.

Mit den Werten wird überprüft, 

ob die 170 kg N-Obergrenze 

eingehalten wird. 

Das genaue Ergebnis können 

Sie im Tabellenblatt 

„Auswertung“ einsehen.Auswahl der auf den 

Betrieb angebauten 

Arznei- und 

Gewürzpflanze. 

Nachfolgende Arznei- und Gewürzpflanzen (Zweit- und Folgekulturen), die auf derselben 

Fläche angebaut werden, werden in einer zweiten Tabelle im selben Tabellenblatt angegeben. 

Das Eingabeprinzip bleibt gleich. Lediglich der Eingabeort ist für einen korrektes Ergebnis am 

Ende entscheidend.  



Dauerkulturen - Eingabe

Auswahl Ernteprodu

kt. 

Eingabe des geernteten Ertrags und der 

Flächengröße. Bei nicht beernteten Flächen kann 

der Ertrag auf Null stehen bleiben. Sobald geerntet 

wird muss ein Ertrag angeben werden, damit auch 

die Stickstoffbindung korrekt vom Programm 

ausgewertet wird. Bei Trauben, Most und Wein wird 

die jeweilige Fläche der Lage und die Menge pro 

Hektar angegeben. Lagen mit Erträgen und 

Flächengrößen können zusammengefasst werden 

oder einzeln eingetragen. 

Auswahl der Verwertungsform: 

Hier geben Sie an, wie Sie ihr 

Haupt- und Nebenernteprodukt 

verwenden (Vermarktung, Verbleib 

auf Feld, Verfütterung, etc.)
Auswahl der auf den Betrieb 

angebauten Kultur.



Dauerkulturen – Ergebnisse 

Auswahl Ernteprodu

kt. 

Hier finden Sie die 

Nährstoffe, die dem 

Betrieb durch abgeführte 

Erntegüter verlassen.

Mit den Werten wird überprüft, 

ob die 170 kg N-Obergrenze 

eingehalten wird. 

Das genaue Ergebnis können 

Sie im Tabellenblatt 

„Auswertung“ einsehen.



Weiterführende Informationen

https://www.düngeberatung.rlp.de/Duengung/Ackerbau-und-Gruenland/Ackerbau-und-Gruenland

(DLR Webseite > Fachportal Düngung > Ackerbau und Grünland > Ackerbau und Grünland)

Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben wenden Sie sich an:

Ann-Christin Alzer

Abteilung Agrarwirtschaft - Gruppe Pflanzenbau

DLR R-N-H

Telefon: 0671 - 820 479

E-Mail:  ann-christin.alzer@dlr.rlp.de

https://www.düngeberatung.rlp.de/Duengung/Ackerbau-und-Gruenland/Ackerbau-und-Gruenland

